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Die Herausforderungen für Pro-
dukthersteller heißen steigender 
Wettbewerbsdruck, kürzere Ent-
wicklungszyklen und schnellere 
Time-to-market. Für Konstruktion 
und Entwicklung bedeutet dies eine 
Abkehr von gewohnten Arbeitswei-
sen. Die Verschmelzung von Ent-
wicklungsdisziplinen und Durch-
gängigkeit vom Engineering bis hin 
zu Fertigungs- und Plansystemen 
sind zentrale Themen: Eine direkte 
CAD-ERP-Prozesskopplung zwi-

schen M- und ECAD- sowie ERP- 
bzw. PLM-Systemen schafft signi-
fikanten Mehrwert.

Mit wachsender Produktkomplexi-
tät und der Anforderung nach indi-
viduelleren Produkten, vereinen 
diese mehr denn je unterschied-
liche Komponenten aus Mecha-
nik, Elektrik, Simulation und Soft-
ware. Herkunft dieser Daten sind in 
der Regel verschiedene Autoren-
systeme entlang der Wertschöp-
fungskette – hauptsächlich aber 

aus CAD-Anwendungen, die für 
die MCAD (Mechanical Computer 
Aided Design) und ECAD (Electri-
cal Computer Aided Design) Kon-
struktion herangezogen werden. Die 
Abstimmung und der Austausch von 
Informationen zwischen den einzel-
nen Bereichen bzw. zwischen den in 
der Praxis für gewöhnlich sequen-
ziell, also nacheinander, geschal-
teten Entwicklungsdisziplinen, ist 
für eine reibungslose und zeitopti-
mierte Produktentwicklung essenti-
ell. Nun liegt es auf der Hand, dass 
bei der Bearbeitung aufeinander fol-
gender Arbeitsabläufe häufig pro-
zesshemmende, weitestgehend 
vollendete Tatsachen geschaffen 
werden, die bei einer parallel statt-
findenden Realisierung hätten ver-
mieden werden können. 

Die Arbeitsteilung in der Pro-
duktentwicklung muss demzufolge 
analog zu modernen Prozessen, 
Methoden und Verfahren auch IT-
seitig kollaborativ und interdiszi-
plinär organisiert sein. Wenn viele 
Experten zeitgleich an ein- und dem-
selben Projekt in integrativen Pro-
zessen zusammen arbeiten, schafft 
das Transparenz und qualitativ bes-
sere Ergebnisse in Form von weni-
ger Nacharbeit und kürzeren Ent-
wicklungszyklen. Voraussetzung 
hierfür sind integrierte Systeme.

Schnittstelle vs. 
Direktintegration

Eine wettbewerbsfähige Pro-
duktentwicklung geht damit über 
die einzelnen Abteilungsgrenzen 
der Mechanik und Elektrik hinaus, 
deren eingeschränkter übergreifen-
der Blick häufig historisch bedingt 
ist. Aber die Kette geht natürlich wei-
ter: Stehen Konstruktionsdaten und 
begleitende Dokumente frühzeitig 
und eindeutig im gesamten Produkt-
lebenszyklus zur Verfügung, steigt 
die Effizienz in den Folgeprozessen.

Im Grunde bieten sich Produktent-
wicklern zwei Lösungswege, um ihre 
Daten im Fluss zu halten. Wobei die 
Direktintegration der CAD-Systeme 
in bestehende ERP-Umgebungen 
der Schnittstellen-Lösung zu exter-
nen PDM-Systemen schon allein 
wegen der reduzierten System-
vielfalt vorzuziehen ist. Darüber 
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Die CAD-ERP-Prozesskopplung sichert Fehlerreduktion, Datenverfügbarkeit und Prozessdynamik und steht 
für eine Vielzahl von MCAD- und ECAD-Anwendungen zur Verfügung

SAP Engineering Control Center ist die technologische Basis für Integrationen ins SAP-System. Hier die 
Oberfläche des SAP ECTR
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hinaus liegt stets ein Medienbruch 
vor, wenn Prozesse ihre Daten über 
Schnittstellen austauschen - auch 
wenn es sich um elektronische Vor-
gänge handelt. Das Qualitätsrisiko 
beim Datenverkehr und Wartezeiten 
müssen bei der Schnittstellenlösung 
ebenso einkalkuliert werden, wie die 
Schnittstellenpflege zwischen den 
dezentralen Systemen.

Produktdaten automatisch 
integrieren

Die angesprochene Verknüpfung 
von technischen Bereichen und kauf-
männisch geprägten Folgeprozes-
sen durch eine direkte CAD-ERP-
Prozesskopplung sichert Fehler-
reduktion, Datenverfügbarkeit und 
Prozessdynamik entlang der gesam-
ten Wertschöpfungskette. Manu-
elle Tätigkeiten werden automati-
siert - ein klassisches Beispiel ist 
die Erstellung von Fertigungsstück-
listen für Anwender von SAP-Syste-
men: Nutzer wollen automatisiert 
und prozesssicher Fertigungsstück-
listen erzeugen und nicht alle Num-
mern aus dem CAD-System hän-
disch abschreiben, um sie anschlie-
ßend im SAP-System erneut manu-
ell abzubilden. Die Direktintegration 
von Autorenwerkzeugen aller Art in 
das SAP PLM - als Bestandteil von 
SAP ERP - stellt diesen Prozess 
vollautomatisiert sicher und schafft 
einen zentralen Ablageort für lokal 
erzeugte Produktdaten. Sämtliche 
Bereiche - von Entwicklung über 
Arbeitsvorbereitung, Fertigung, 
Einkauf und Vertrieb bis Service - 
gelangen schnell und zuverlässig 
an strukturierte, logisch verknüpfte 
und unternehmensweit konsistente 
Daten und sind stets über Zusam-
menhänge, Änderungshistorie oder 
Entwicklungsfortschritte informiert. 

´Single Source of Truth´ 
Das in punkto Datenkonsistenz 

stärkste Argument für die Direktin-
tegration von CAD-Daten in ERP-
Prozesse ist die sogenannte ´Sin-
gle Source of Truth :́ Alle im Unter-
nehmen arbeiten mit physikalisch 
identischen Informationen und den 
Anforderungen an eine effiziente 
und transparente Produktdatenver-
waltung wird Rechnung getragen.

Der daraus resultierende abtei-
lungsübergreifend wirksam werdende 
Mehrwert - um beim Beispiel SAP 
zu bleiben - lässt sich anschaulich 

verdeutlichen. Wer über die CAx 
SAP Integrationen Konstruktions-
daten, Zeichnungen etc. direkt im 
SAP System zur Verfügung stellt 
und mit kaufmännisch-logistischen 
Inhalten verknüpft, kann zum Bei-
spiel schneller Fertigungsaufträge 
auslösen oder auf Lieferantenan-
fragen reagieren. Der Datenzugriff 
lässt sich dabei über eine Rechte-
vergabe individuell steuern.

Nutzerfreundliche 
Umsetzung

Die hocheffiziente Integration von 
CAD ist eine entscheidende Eigen-
schaft von PLM-Systemen. Das gilt 
anbieterübergreifend für Siemens 
ebenso wie für PTC oder SAP. Die 
Direktintegration ins SAP wird mit-
tels Softwarebausteinen hergestellt, 
die für den Großteil der in der Pra-
xis gängigen M- und ECAD-Anwen-

dungen zur Verfügung stehen. Eine 
Nutzerfreundliche und leistungsfä-
hige Dialog- und Arbeitsplattform 
für Konstrukteure, die auch zukünf-
tige Technologien wie SAP S/4Hana 
unterstützt, konsolidiert verschiedene 
Datenquellen in einer unternehmens-
weit ganzheitlichen Übersicht von 
Produktdaten. Sie stellt die techno-
logische Brücke zwischen CAD und 
ERP dar.  ◄

Elektro-CAD und ERP sind über das SAP ECTR Funktionsmenü in Eplan Electric P8 verbunden

Über ein einheitliches Ribbon Menü, das in allen CAD-Anwendungen von Cideon identisch ist, wird SAP 
ECTR mit AutoCAD / Inventor verbunden
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